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Vorschlag zur 
Parteienfinanzierung 

,i lmeii cier aktuelle11 Skandale uin 
die Parteienfinaii~ieruiig in Deutsch- I"' R '  

land machte cler Frankfurter Politologe 
Iriiig Fetscher einen Vorschlag. cter auch 
in Luxeiiiburg Aufmcrksainkeit verdient. 
da bei uns die Verhältnisse rechtlich j ~ i  
iioch weniger geklärt sind als in Liriseren 
Nachbarstaateii. 

Fetscher schlägt vor. private Spendeii 
iiii Parteien generell zu verbieteri. Auch 
die Wahlkrimpfkosteii sollten nicht mehr 
voin Staat riickerstattct \verden. Statt 
dessen niüsse der einzelne Bürger über 
die Zuweiidung seirier Steuer entschei- 
den kiiiineii. Jeder Wahlberechtigte soll 
vorn Staat einen Gutschein über einen 
für alle gleichen Wert erhalteii. Der Gut- 
scheinbesitzer kanii dann den Betrag an 
eiiie Partei seiiiei- Wahl schicken, oder 
auch aii eine geiiieiiiniitzige Iiistitutioii 
\vic das Rote Kreuz. Aiiinesty iiiteriia- 
tional oder eine Nicht-Regier~ingsoi- LI- 
i~isation, clie i i i i  Bereicli Dritte Welt tätig 
ist. '4llein diese Orgniiijiitionen ~ ~ ~ ä s e i i  
hereclitigt, den Gutsche in  beim Staat 
einzulöseii.  Der Vorteil dabei wäre. 
dass die Walilberechtigteii selbst Herren 
iibcr dic Porteienfiiiaiizier~~~ig wäre11 uiid 
Firianzskaiid~ile schon vor den Wahlen 
aliriden köiinteii. Auf jecleii Fall ~vürdcn 
die Zivilgesellscliaft bzw. ihre politi- 
schcii Mithestiiiiiiiiirigsrechte gestärkt. 
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Herbert Haag hält Messe 
ohne Priester für Gebot der 
Stunde 

D er \veltberiiliinte. ciiieritierte Proles- 
sor fiir Altes Tcstariieiit an des Uni- 

\,ersitiit 'riibingeii. Hcrbert t l ~ i ~ i g .  schrieb 
i i i  ttcr I>'tr.\l<,r. Zc~itiiilg. ~ingesichts des 
ziiiieliiiieiideii blnngels ari ~ölibatlircii 
Priestern einerseits uiid des Rechts jecler 
Christcngeineiiide a ~ i f  die \töclientliche 
Eucliaristiekicr. iiiiisse die Erkenntnis 
cier Exegetcii ernst gcnoinnieii \\,erden. 
dass es fiii. die Aheiidiiiahlsleier eigent- 
lich keiiieii eheloseii. voii der katholi- 
sclieii Hicrarcliie eiiigesetzteii Priestci. 
hrauclit, Haag> Erhciiritiiis her~iht darauf. 
diiba niir die sciliufteii Teinpelreligio- 
iieri fiir ihre 0plci.kulte /niiigeiici eiiie 

Priesterkaste beiiötigten, die der1 Rein- 
heitsregeln unterlag. Das galt iii Agyp- 
ten. in Mesopotaniien, in Israel. ... Doch 
Jesus brachte eben kein Kultopfer dar! Er 
sali beim Abendmahl init den Seirien um 
den Tisch. Dieses Liebesmahl (agapk) 
war in seinem tiefsten Kerii antiprie- 
sterlich. Es war statt dessen gescliwi- 
sterlich. gleicliinachend. Jesus war frei 
vom Denkeri i i i  einer klerikalen Zwei- 
klassengesellscliaft. die (las Gottesvolk 
ii i  eine Priesterkaste und das Laienvolk 
teilt. Dninit steht Herbert Haag in einer 
Linie mit weiteren katl-iolicclien Theolo- 
gen wie Paul Hoffmann (Barnberg. vgl. 
fi)/.lln~ Nr. 196. S. 58ff.) oder Peter Eicher 
(Paderborn), für die es  ebeiifalls iiii 
Neuen Testament keine seriöse Grund- 
lage für ein katholisches Arntspriester- 
tuin gibt. 
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Nach Shell- jetzt Texaco- 
Boykott? 

v or etliche11 Jahreii kaiii e4 ru  eineni 
\~.elt\veiten Boykott der l'nnkstcl- 

leii voii Shell. weil ctie Firma nicht nur 
illre Restiilbestiincle i i i  die Nordsee laul'eri 
IielS. sondern auch in Nigeria die Wohii- 
gebiete gLiii/er Völker verseuchte, selbst- 
verständlich ohne die Betroffencii wecier 
an dcii fette11 Gcuinncii aus cier Ölfiircic- 
rurig r ~ i  beteiligeii iiocli fiir tlie Um\velt- 
siinden zu  entschädigeii. Der Boykott 
zeigte Wirkling. Shcll i5t Iieute sehr 
erpicht auf ein positives Image i i i  Saclieri 
Uni\velt. 

Nunrnehr machen die Iirciiiwohner Ec~iii- 
clors auf iilinliclic Praktiken von Seiteri 
cier Texaco ;iufnicrksuin. Kür~l icl i  erhielt 
[las Bündnis fiir die Vcrtcidigung cles 

Wir 
werden Ihnen 
dabei helfen 

Ökologischer lnnenausbau 

DACHDÄMMUNG MIT NATURFASERN 
MASSIVHOLZFUOBODEN MIT TRITTSCHALL- 

UND WÄRMEDÄMMUNG 
KORK, LINOLEUM UND NATURTEPPICHE 

SANIERUNG VON SCHADSTOFFBELASTETEN RÄUMEN 
WAND- UND DECKENKONSTRUKTIONEN 

ÖKOLOGISCHE DACHAUSBAUTEN 

Telefon + Fax: 30 77 02 

März 2000 71 



Magazin 

Amazonas vor einem New Yorker 
_-_-- Gericht Recht. Seit 1993 forderte das 

Bündnis von dein amerikanischen 01- 
Multi Texaco Entschädig~iiigszahlu~~ge~l 
für die seit 30 Jahren irn Nordosten Ecua- 
dors angerichteten U~nweltzerstörungen. 
Nach Angaben der Kläger hat Texaco 
zwischen 1964 ~ i n d  1992 fast 65 Millio- 
nen Liter Rohöl und 80 Milliarden Liter 
vergiftetes Wasser in der Ainazonas- 
Region hinterlassen. Vor Gericht konnten 
die Indios nachweisen, dass Texaco mit 
veralteten Fördermaschinen das Ökosy- 
stem iin Nordosten Ecuadors ruiniert hat. 
Die Folgen waren erhöhte Krebsraten. 
Totgeburten und Infektionen der Atein- 
wege bei den Indio-Völkern. Texaco- 
Chef Peter Bi.jur versucht nun eine 
außergerichtliche Einigung herbeizufüh- 
ren und bot die Zahlung der Hälfte der auf 

eine Milliarde Dollar geschätzten f n t -  
schädigiingssuinme. Ursache des EiiiHen- 
kens ist der in den US-Metlieii und von 
christlichen Solidaritätsgruppeii ausge- 
übte Druck auf die Firma. Das Intiio- 
Bündnis schaltete Anzeigen in den 
gröf3ten Zeitungen der USA und Spots 
auf CNN. Gezeigt wurde eine wciBe 
Familie. die von einem Texaco-Mann 
init Erdöl iiberschiittet wurde. D a z ~ i  der 
Kominentar: „Fiir Texaco ist die H;iut- 
farbe wichtig. Texaco würde sowas nie 
mit Menschen machen. die weil.( siind. 
Aber irn tropisclien Urwald Ecuadors hat 
Texaco das getan.'. Das Biindnis ziigei.1 
auf einen ai~ßergerichtliclic~i Vcrglcicli 
einzugehen, aus Angst dass das Geld 
in den Händen der Korruption landet, 
und will. dass Si~ni ine und Zahlungsart 
gericliilich festgelegt werden. 
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